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Nicht-Amtlicher Theil .
Karlsruhe, den 24 . Januar .

Ein heute Nachmittag aus Paris eingetroffeneS Tele¬
gramm meldet , daß Bourgeois den Präsidenten Faure
gebeten habe , ihn von der Airfgabe der Kabinetsbildung
zu entbinden . Bourgeois hat sich ehrlich bemüht , zu¬
nächst ein Aonzentrationskabinet , später , als er die Un¬
möglichkeit der Lösung der obwaltenden Schwierigkeiten
erkannte , ei » radikales Ministerium zu bilden Keines von
beiden ist ihm gelungen und Herr Faure steht, falls Bour¬
geois auf seiner Weigerung beharrt , vor neuen Schwierig¬
keiten . Die Krise, welcheFrankreich in den verflossenen Tagen
durchzumachen hatte , wurde vielfach als ein neuer Be¬
weis für die Berechtigung der Klagen über die Sitten
des französischen Parlaments und über die Unbeständig¬
keit der republikanischen Regierungen bezeichnet . An¬
dererseits hat aber die unmittelbare und ruhige Lösung ,
welche diese Krise gefunden , unläugbar die Elastizität der
öffentlichen Institutionen und des nationalen Tempe¬
raments in Frankreich dargethan . Das öffentliche Ür -
theil über den Rücktritt Casimir - PerierS von der Prä¬
sidentschaft der Republik ist abgeschlossen . Es herrscht
in der Presse aller Länder nur eine Stimme darüber ,
daß die Gehässigkeiten und skrupellosen Angriffe der
Sozialisten und die Einleitung einer Untersuchung gegen
den intimen Freund deS bisherigen Präsidenten , Herrn
Raynal , durchaus nicht als hinreichende Gründe für
einen Schritt angesehen werden können , durch welchen
Frankreich in eine ernste Krise versetzt wurde . Die
erste bedeutendere Schwierigkeit , die sich ihm während
seiner Amtsführung entgegenstellte , bestimmte ihn zum
Verzichte auf das höchste Staatsamt , in welchem seine
Person allgemein als eine Bürgschaft der Ordnung und der
energischen Ausübung der Regierungsgewalt betrachtet
wurde . Um übrigen befaßt sich die öffentliche Meinung
kaum noch mit der Episode Casimir -Pericr , sondern sucht
nach Anhaltspunkten für die Beurtheilung der Aussichten ,
welche die Präsidentschaft des Herrn Felix Faure dar¬
bietet . Die Aeußerungen , die man über die Person des
neuen Oberhauptes der Republik vernimmt , lauten günstig .
Als Charakter steht Herr Faure makellos da , er soll von
durchaus loyalem Wesen und in seinem ganzen Auftreten
ein vollendeter Gentleman sein . Diese Eigenschaften
haben ihm vom Beginne seiner politischen Laufbahn
an immer mehr Sympathien verschafft und seiner
Zeit auch die Werthschätzung Gambelta 's erworben .
Angesichts dieser Einhelligkeit des Urtheils darf man
wohl sagen , daß Faure 's Berufung an die Spitze
der Republik geeignet ist , Vertrauen auf sein Walten zu
setzen . Andererseits kann sich aber Niemand die großen
Schwierigkeiten verhehlen , welche die innere Situation
Frankreichs andauernd darbietet . Ein Hauptübel liegt
darin , daß es in der Kammer keine feste Majorität gibt ,
sie zerfällt vielmehr in zwei fast gleiche Theile . Auf der
einen Seite stehen die gemäßigten Republikaner und die
Ralliirten von der Rechten , auf der andern die vor¬
geschrittenen Republikaner und die Sozialisten . Das
Labinet Casimir - Perier und das Kabinet Dupuy sind von
de« gemäßigten Republikanern unterstützt , von den Radi¬
kalen bekämpft worden . Zieht man frühere Erfahrungen
und das Schicksal der ehemaligen Kabinette Freycinet ,
Ribot und Tirard in Betracht , so kann man sich zur
Wiederholung der Politik der republikanischen Konzen¬
tration kaum ermuthigt fühlen . Dieses System bestand
keineswegs in einer fruchtbaren Verständigung verschie¬
dener Gruppen über politische und wirthschaftliche Grund¬
sätze , sondern in dem fortwährenden Bemühen , zwischen
den Ambitionen der Kammergruppen durch persönliche
Zugeständnisse eine Ausgleichung herbeizuführen . Es
drängt sich immer mehr die Ueberzeugung auf . daß der
Versuch , mit einer unbeständigen Kammermehrheit zu re¬
gieren , aufgegeben und das Land selbst aufgefordert
werden sollte , diesen Schwankungen durch eine aus¬
gesprochene Willenskundgebung in der einen oder der
andern Richtung ein Ende zu machen ; die verun¬
glückte Episode Bourgeois ' läßt diesen Ausweg als eine
Nothwendigkeit erscheinen . Ob jedoch dieser Schritt schon
in naher Zeit gelhan werden wird , ist allerdings fraglich .

Fürst Alexei Lobanow -Rostowski .
* Der Weg nach Konstantinopel führt über Wien , hat einst

ei» russischer Panslavist gesagt . Das war in der Zeit , als die
Orientfrage den Mittelpunkt der europäischen Politik bildete »

aber diese Zeit ist seit dem Berliner Kongresse bis auf weiteres
vorüber . Nicht als ob deßhalb die Orientsroge gelüst und ihre
Wiederauferstehung ausgeschlossen wäre ! Sie bleibt als politisches
Weltvroblem aufrecht , nur daß ihre Erledigung der Zukunft
Vorbehalten ist und vielleicht in ganz anderer Weise erfolgen
wird , als in der Form , in welcher die Generationen vyr dem
Berliner Kongresse sie sich vorstellten Indem man sich diesen
Wandel der Dinge vergegenwäitigt , denkt man unwillkürlich an
diejenigen russischen Staatsmänner , welche dazu beigetragen
haben , der Orientfrage eine neue Physiognomie zu verleiben ,
und zu ihnen gebürt Fürst Blexei Lobanow - Rostowski .
der seit 13 Jahren den russischen Bolschafterposten in Wien be¬
kleidet hat und im Begriffe ist , denselben mit dem gleichen
Posten in Berlin zu vertauschen . Die Wiener
„N . Fr . Pr .

" würdigt die Verdienste des zukünftigen russischen
Botschafters am Berliner Hofe in einem sehr sympathisch ge¬
haltenen Artikel , dem wir folgende Stellen entnehmen :

An jenem 8 . Februar 1879 , an welchem Fürst Lobanow als
russischer Gesandter in Konstantinopel im Anschlüsse an den
Berliner Vertrag den Frieden zwischen Rußland und der Pforte
Unterzeichnete, war die Ocientfrage in ein neues Entwicklung - -
stadium gerückt, und das ist es » worauf sich der Anspruch des
Fürsten Lobanow aus die Antheilnahme an einer weltgeschicht¬
lichen Auseinandersetzung gründet . Damals war der diplomatische
Grandseigneur aus einer der ältestesten russischen Adelsfamilien
noch ein verhältnißmäßig wenig bekannter Mann , beute , da er
knapp vor seinem fünfzigjährigen Dienstjabiläum steht » zählt rr
zu den meistgenannten russischen Staatsmännern . Und zwar zu
denen , welche mit genauer Kenntniß der westlichen Civilisation
auch eine unverbolene Hochschätzung derselben verbinden . Die
Kenntniß hat er sich bereits in jungen Jahren erworben , als er
das Amt eines Sekretärs bei der russischen Gesandtschaft in
Berlin versah ; die Hochschätzung hat er nicht bloß als Bot¬
schafter in Wien jederzeit bekundet , sie ist vielleicht auch die tiefere
Ursache , weßbalb ihm die Berufung an die höchste Stelle versagt
blieb . Denn schon als Herr v . Giers aus den Händen des greisen
Gortschakow die Leitung der auswärtigen Politik übernahm , wurde
unter denen , welche dem neuen Minister an die Seite treten
sollten , Fürst Lobanow genannt , und seitdem galt er immer als
der erste Kandidat sür den Platz in dem Hotel an der Peters¬
burger Sängerbrücke , in welchem die auswärtige Politik Ruß¬
lands gemacht wird . Herr v . Giers war eine Weile durch den
Einfluß Kaikow 's zurückgcdrängt , und sofort richteten sich die
Blicke auf Lobanow ; dann begann Herr v . Giers zu kränkeln ,
und abermals bezeichnet! mau Lobanow als dessen wahrschein¬
lichen Nachfolger . Nun vertauscht der stattliche Mann , dem
Niemand anmerkt , daß er die Schwelle des siebzigsten Lebens¬
jahres bald überschritten haben wild , den Wiener mit dem Ber¬
liner Posten , denn Herr v . Giers ist , obwohl krank und halb
gelähmt , noch arbeitsfähig : aber wenn man ihn ungern aus
Wien scheiden sieht» so verschweigt man sich nicht , daß er an der
Spree in genau dem nämlichen Sinne wirken kann , wie er es
an der Donau gethan hat . Der Mann , der einst der Nackfolger
Peter Schuwalow 's in London war und dann in unheimlich
gespannter Zeit dieselbe dankenswerthe Aufgabe in Wien erfüllte ,
wie Paul Sckuwalow in Berlin , ist weder Panslaviftischer
noch ultrarussischer Neigungen verdächtig . In den Ueber -
lieferungen . in welchen Fürst Lobanow - RostowSki zum
Diplomaten heranwuchs , hatte der Panslavismus keine Stelle !
viel später erst drang er in das Asiatische Departement ein , in
dessen Arbeitskreis auch die europäische Orient - Politik gebürt .
Die methodische Hervorkebrung deS Gegensatzes zu Oesterreich -
Ungarn begann nicht schon , als Fürst Gortschakow , von dem
Wiener Gesandtschaflsposten zur Leitung der auswärtigen Politik
beimberufen , in dem freundschafilichen Zusammenwirken mit
Berlin und Wien seine Aufgabe erblickte » sondern erst , als er
sich von Leuten wie Jgnatiem zu einer kriegerischen Politik fort¬
reißen ließ und dm Mißerfolg derselben mit Enttäuschungen zu
bezahlen hatte . An diesen Enttäuschungen halte Fürst Lobanow -
Rostowski keinen Bntheil . denn nur ein einziges Jahr war er
nach dem Berliner Kongresse Botschafter am Goldenen Horn .
Ein Vertreter der natürlichen Interessen , welche Rußland
aus rin freundschaftliches Verhältnis mit
Oesterreich - Ungarn und Deutschland Hinweisen ,
war Fürst Lobanow Rostowsü auf dem Wiener Posten ; er wird
ein solcher auch in Berlin sein. Es liegt in der Natur einer
derartigen Thätigkeit , daß sie sich nicht geräuschvoll und ruhm¬
redig jeden Tag assichirt . und deßbalb war das Wicken Lobanow ' s
in Wien still und gelassen trotz seiner dankenswerthen Resultate .
Es unterschied sich höchst vortdeilhast von dem unruhigen Wühlen
und Jntriguiren jener minderen russischen Diplomaten , welche
sich zu Agitatoren des PanslaviSu us hergeben , und diente auch
nicht ephemeren Zwecken , wie etwa die ruhelos geschäftige Arbeit
Mohrenheim 's in Paris Wenn ihn der neue Czar jetzt nach
Berlin versetzt , so Karrt seiner an der Spree eine Aufgabe , welche
im Grunde nur eine Fortsetzung der bisherigen ist. Bom Freund
zum Freunde . vom Bundesgenossen zum Bundesgenossen führt
den Fürsten Lobanow die Weisung seines neuen Monarchen .

Deutschland .
*. * Seit lange » Jahren hat der Zolltarif vom

Jahre 1879 keine Abänderung durch Novellen erfahren .
Die einschneidendsten waren diejenigen vom Jahre 1885
und 1887 , welche beide Erhöhungen des Gctreidezolles
brachten , so daß der letztere sich auf 5 Mark für Roggen
und Weizen belief . Inzwischen hat jedoch der Tarif ,
soweit er gegenüber Vertrags - und meistbegünstigten
Staaten angewendet wird , durch die Handelsverträge in

(Mit einer Beilage .)

den verschiedensten Punkten Umgestaltungen erhalten , die
natürlich , da sie bestimmt waren , Deutschland Zugeständ¬
nisse von anderen Ländern zu verschaffen, nur Herab¬
minderungen der einzelnen Zollpositionen darstellen konnten .
Durch die jetzt dem Reichstage vorliegende Novelle wird
nicht eine auf die Einzelpositionen des Tarifs erhöhend
oder erniedrigend wirkende Absicht ausgeübt , es wird
vielmehr lediglich versucht, einzelne Mißstände , die sich
durch Aenderung in den Produktion - - und Absatzverhält¬
nissen mit den Jahren herausgebildet haben , und sich im
Wege der Revision des Amtlichen WaarenverzeichniffeS
nicht beseitigen kaffen, aus der Welt zu schaffen . Ein
solcher Standpunkt der verbündeten Regierungen ist
durchaus zu billigen , obschon natürlich die Prüfung der
einzelnen vorgeschlagenen Aenderungen Vorbehalten bleiben
muß .

Die Zabl der seit dem Jakraftbcstehen des Jnvaliditäts -
und Altersversicheruvosgesktzes bewilligten Invalidenrenten
hatte nach dem neuesten AuSweiS des ReichsversicherungSamteS
am Ende des letztvrrfloffenen Jahres bereit- eine Höhe erreicht ,
welche nahezu der Hälfte der bewilligten Altersrenten entspricht .
In den ersten Jahren überwog , wie dies nach den gesetzlichen
Bestimmungen über die für die Invalidenrente ein, „ haltende
Wartezeit natürlich war . die Zabl der Altersrenten . Im Jahre
189l . dem ersten Jahre des Jnkraftbestehens deS Gesetzes vom
22 . Juni l889 . betrug die Zabl der bewilligten Altersrenten
130 774, die der Invalidenrenten 27. im Jabre 1892 beliefe -c sich
die entsprechenden Zahlen aus 42 218 und 16 529 . Bon da ab
aber überwog die Zahl der bewilligten Invalidenrenten . Im
Jahre 1893 entfielen aus die Altersrenten 31176 , auf die In¬
validenrenten 33 228 und 1894 : 37 696 und 51719 bewilligte
Ansprüche .

' Das lctztverfloffene Jahr bat also bereits ein Ueber -
gewicht der Invalidenrenten über die Altersrenten um über
14 000 ergeben . Das Uebergewicht wird sich noch von Jahr , u
Jahr steigern . Jedenfalls kommt jetzt schon in diesen Zahlen klar
zum Ausdruck , daß das Gesetz vom 22. Juni 1889 weit mehr
Fürsorge trifft sür diejenigen Versicherten , welche infolge
Invalidität erwerbsunfähig werden , als sür die , welche
durch Erreichung deS 70 . Lebensjahre - einen Anspruch auf Rente
erwerben . Diese Zahlen widerlegen die namentlich von sozial¬
demokratischer Seite geflcffentlich verbreiteten Behauptungen , alS
ob das genannt - Gesetz lediglich sür die Arbeiter im hohen Alter
und weil dieses nur von wenigen erreicht würde , bloß für eine
kleineZahl vonArbeitcrn Wodlthaten im Gefolge hätte .

Berlin , 23 . Jau . Eine Hauptversammlung des Bau d es
der Landwirthe findet am 18. Februar hier statt . — Die
Reichstagswahl im Kreise Schmalkalden ist nunmehr amt¬
lich auf den 28 . Februar festgesetzt . - Die „Nat . -Ztg ." wendet
sich gegen den Vorschlag des Aba . Eynern . eine preußische Partei
im Reiche zu bilden, wenn der Reichstag die Finanzreform un¬
gelöst lasse.

Pose » , 22. Jan . Wie planmäßig die Polen in ihrem Kampfe
gegen das Deutschthum Vorgehen, zeigt die kürzlich er¬
folgte Gründung eine- Verbandes polnischer Kauf¬
leute . Der Verband soll sich über ganz Preußen erstrecken und
die gefammte Polnische Kaufmannschaft Preußens vereinigen zur
Förderung des polnischen Handels . Was hierunter zu verstehen
sein dürfte , zeigt die dringende Aufforderung zweier Redner , in
der Korrespondenz mit Fabrikanten und Großhändlern nur die
polnische Sprache anzuwenden , wie auch mit den
Geschäftsreisenden durchaus nur polnisch zu verhandeln Auf
diese Weise werde man die mit polnischer Kundschaft arbeiten¬
den Firmen im Lause der Zeit veranlassen , polnisch sprechende
Korrespondenten und Reisende anzustellen.

Güttingen , 20. Jan . In der letzten Versammlung deS hiesigen
Landwirthschaftlichen Hauptvereins wieS Professor
vr . Liebscher . der Leiter des hiesigen Landwirthschaftlichen In¬
stituts . darauf hin , daß ein Hauptgrund der Nothlage
der Landwirthschaft in der ungenügenden Vorbildung der
Landwirthe liege . Auch der CentralauSschoß der Königliche »
Landwirtbschastsgekellschaft für Hannover scheint sich dieser Er¬
kenntnis nicht verschlossen zu haben , denn jetzt ist von dort auS
an die Leitung unserer landwirthschaftlichen Anstalt die Anfrage
ergangen , ob ein abgekürzter Kursus an unserer Universität zu
ermöglichen sei» da cS für den praktischen Landwirtb von größter
Bedeutung sei , in den Erfahrungen der Praxis und den Arbeiten
der Wissenschaft sich auf dem Laufenden zu erhalten . DaS hiesige
Institut hat sich bereit erklärt und der Kursus soll in den Tagen
om 4 . bis 7 . März dieses Jahres stattfinden .

Heer «nd Marine .
* AuS Ohlau schreibt man der „Schief . Ztg .

" r Nachdem
durch Allerhöchste Kabinetsordre vom 12 . Februar 1891 bestimmt
worden war , daß als Slistungstag des hiesigen H u s a r e u -
regiments von Schill (1 . Schlesischen ) Nr . 4 der 5 : De¬
zember 1808 anzusehen sei . haben Gegenvorstellungen , welche —
wie wir vernehmen — von hier aus erhoben wurden , eine noch¬
malige genaue Durchforschung der Entstehungsgeschichte diese«
TrupventheilS , welcher nach den Unglücksjahren 1806/7 zwar neu
gebildet wurde , in seinen Verband aber eine ganze , intakte Es¬
kadron deS alten braunen Husarenregiments » und mit dieser zu¬
gleich dessen Uniformsfarbe übernahm , zur Folge gehabt . Bor
einigen Tagen ist nun dem Regiment die freudige Nachricht zu¬
gegangen , daß Seine Majestät der Kaiser und König dasselbe
alS eins ansehen wollen mit dem Ende 1741 errichteten Braune »
Husarenregiments und dessen Stiftungstag aufdenlS .



November 1741 fekzusetzen , aleichieitia auch dem Re¬
giment daS Säknlar -Standartendand zu verleihen geruht habe .

" In der Zusammensetzung des Manöver geschwaders stebt
im Frühjahr eine große Veränderung bevor . Die aus den
Panzerschiffen der Sachsenklaffe , . Sachsen " , . Baden "

, „Bayern "
und „Württemberg " gebildete tl . Division unter dem Befehl des
Kontreadmiials Barandon scheidet ans dem Verbände des Ma¬
növergeschwaders aus und wird durch die Panzerschiffe »König
Wilhelm " Flaggschiff ) , „Kaiser " , „Oldenburg " und ein Panzer¬
schiff 4 . Klaffe ersetzt werden . Nachdem im letzten Herbst die
Schiffe der Klaffe „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " zur l Division
des Manövergeschwaders vereinigt worden sind, können die Schiffe
der Sachsenklaffe für Uebungszwecke auf einige Zeit entbehrt
werden , zumal durch die oben genannten Reserven ein Ersatz
geschaffen ist. und kann die lange geplante Verbesserung und
Modernisirung dieser Schiffe vorgcnommen werden -
Die Panzerschiffe „Sachsen " , „Baden " , „ Bayern " und „Württem¬
berg "

, von denen „ Baden " und „ Bayern " auf der Kaiser ! Werft
zu Kiel gebaut sind und 1880 vom Stapel liefen , „Sachsen "
und „Württemberg " 1877 nnd 1878 auf der Bulkanwerst vom
Stapel gelaufen sind , entsprechen schon seit Jahren
nicht mehr den Anforderungen der Seekrieg -
sührung , wie sie die Jetztzeit stellt - Vor allem ist ihre nur
12 Knoten betragende Geschwindigkeit nicht mehr ausreichend ,
um mit unseren neueren Schlachtschiffen , deren Geschwindigkeit
16 bis 1? Knoten beträgt , Schritt halten zu können . Es soll
daher neben anderen Modernisirungsarbeiten in erster Linie ein
Umbau der Maschinen und ein Ersatz der Kessel durch neue für
höheren Druck vorgenommen werden - Es wird hierdurch auf der
einen Seite eine größere Geschwindigkeit , auf der anderen eine
wesentliche Kohlenersparniß erzielt . Die Kriegsbrauchbarkeit der
„Sachsen "klafse wird hierdurch wieder auf Jahre hergestellt . Tie
an dir Stelle dirser vier Panzerschiffe tretenden Reserven „ König
Wilhelm ", „ Kaiser " , „ Oldenburg " und ein neues Panzerschiff ,
der „Siegfried "-Klasse haben schon wiederholt im Verbände der
Mauöverflotte gestanden .

Großherrvgthum Baden .
Karlsruhe, den 24 . Januar .

Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürsten -
berg ist gestern zum Besuch der Großherzoglichen Herr¬
schaften aus Baden - Baden hier eingetroffen und hat dem
gestrigen Hofkonzert angewohnt . Ihre Durchlaucht kehrt
heute nach Baden zurück.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog nahm im
Laufe deS heutigen Tage « die Vorträge des Geheime -
raths Eisenlohr und des Legationsraths vr . Freiherrn
von Babo entgegen . Abends besucht Höchstderselbe das
Ballfest beim kommandirenden General , General der
Infanterie von Schlichting und Gemahlin . Auch Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog , Höchstwelcher Nach¬
mittags hierher kam , nimmt an dem Ballfest des kom¬
mandirenden Generals von Schlichting theil .

Wie schon gemeldet , reist morgen Abend 8 Uhr Seine
Königliche Hoheit der Großherzog , begleitet von Seiner
Königlichen Hoheit dem Erbgroßherzog , nach Berlin . Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin hatte sehr gewünscht ,
nun auch nach Berlin reisen zu können, mußte aber auf
dringendes Abrathen wegen HöchstihreS Augenleidens
darauf verzichten . Der Großherzog wird voraussichtlich
bi« zum Schluffe dieses Monats in Berlin verweilen .

** Die von einem Tbeile der Presse verbreitete Mittheilung ,
daß der Steuersatz für Rauchtabak in den Bundes -
rathSauSschüssen auf 4S Prozent deS Fakturawerthcs festgesetzt
worden ist , können wir als unzutreffend bezeichnen : es
ist vielmehr eine Herabsetzung von 50 Proz . aus 40
Proz . erfolgt . Die in dieser Hinsicht seit Jahr und Tag
geäußerten Wünsche der Vertreter der Rauchtabakbranche haben
somit ihre Erfüllung gefunden . Die günstigen Rückwirkungen
dieser schonlicheren Behandlung deS Rauchtabaks auf dir umfang¬
reichen Tabakvroduktionsgebiete , die auf - den Anbau von Schneide -
gut angewiesen sind , sind für jeden Sachkenner augenfällige . und
wenn die Mannheimer „Deutsche,Tabakvereins - Zeitung " in ihrer
MittwochSnummrr den Schein erwecken will , als ob dem badischen
Tabakbau durch diese Herabsetzung des Steuersatzes keine Vortheile
erwüchsen , weil Baden „in erster Linie " Cigarrenlabake produzire ,
so wird eine solche kühne Behauptung — um mit den Worten der
„TabakvereinS -Zeitung " zu reden — von Tausenden von badischen
Tabakpflanzern „nicht ohne Humor " gelesen und gewiß „stark"
gefunden werden . Als einfachste Widerlegung der von dem Mann¬
heimer Blatte aufgestellten Behauptung sei für heute auf einen
Artikel der unter derselben Redaktion erscheinenden „Süddeutschen
Tabakzeitung " vom 6 . Dezember 1893 verwiesen , in welchem
ein hervorragender Mannheimer Vertreter der Tabakbranche
(3 . Tb .) die verhängnitzvollen Rückwirkungen eines den Rauch -
tabak doppelt so hoch wie die Cigarren belastenden Steuersatzes
auf den Tabakbau in sehr lebhafter Weise schildert und direkt die
Frage aufwirft , „was dann aus dem großen Quantum
Pfeifenguk werde » solle , das bei uns angebaut
wird " . Ja demselben Artikel wurde damals ausdrücklich die
Herbeiführung einer geringeren Belastung des Rauch¬
tabaks zum Schutze des inländischen Anbaues verlangt , eine
Ansicht , die übrigens in Aeußerungen von Handelskammern und
in sonstigen Kundgebungen der nicht ausschließlich das Interesse
der Cigarrenfabrikation vertretenden Presse zum Ausdruck ge¬
laugt ist . _

L ( Seine Excellenz der K ö n i g l i ch B ay er i s ch e
Regierungspräsident der Pfalz , Herr von Auer ) ,
welcher vorgestern auS Speyer hier eingetroffen war , um an
dem gestrigen Hofkonzert und TagS zuvor an dem Balle des
Ministers von Brauer Theil zu nehmen , ist heute Früh wieder
nach seinem Amtssitz abgereist .

^ ( Im OberpostdirektionSbezirk Karlsruhe )
haben anläßlich des am 18 . d. Mts . in Berlin stattgefundenen
KrönungSfefteS die Herren Postrath Heft , Oberpostkafleorendant
RcchuungSratb Schulerin Karlsruhe den Königlich Preußischen
Rothen Adler - Orden 4 . Klaffe und Postschaffner Christ io
Heidelberg das Königlich Preußische Allgemeine Ehrenzeichen
erhalten .

" ( Herr Oberbaurath Durm ) , welchem die griechische

Regierung die Ausbesserung deS Parthenon übertragen hat , er¬
klärt » wie einem Münchener Blatte aaS Athen berichtet wird ,
daß er die vorläufige Besichtigung deS Gebäudes beendigt hat .
Er ist der lieber,rugung , daß die Rekaurirung vorgeoommen
werden kann , ohne den Charakter de« ehrwürdigen Baudenkmal «
zu schädigen - Damit stimmt der Engländer Peurcse übern », der
die Sache auch untersucht hat . Oberbaurath Durm wird dem
griechischen Ministerium in Bälde seinen Bericht vorlegen . Er
beabsichiigt , noch einen Monat in Athen zu bleiben .

1, . (Alterthumsvercin . ) In der letzten Sitzung des
Alterthumsvercins sprach Herr l )r . Wils er über dre Etrusker ,
dieses räthselhafte Volk , welches schon Dionys von Hallkarnaß
ethnographisch nicht unterzubringen wußte - Sie sind seitdem
allen möglichen Völkern zugetheilt worden , doch ohne Sicherheit
Nack des Redn -rs Anschauung sind die Etrusker nordischen Ur¬
sprungs . Der jüngst gemachte Fund einer umfangreichen etrus¬
kischen Schrift auf den Wickelkinden einer Mumie des Agramer
Museums läßt sich nach diesem Gesichtspunkt verwerthen , obwohl
die ernsthaftesten Forscher auf diesem Gebiete Decckc , Paulr , bei
der Unmöglichkeit , die Schrift zu deuten , sich kühl . Sayce be¬
züglich der arischen Abkunft der Etrusker sogar völlig ablehnend
verhalten . Redner ist trotzdem dieser Ueberzeugung - Aus anthro¬
pologischen Gründen : Die Schädelform sei arisch . Gemalte
etruskische Bildnisse lassen blondes Haar und blaue Augen er¬
kennen. Was wir von etruskischer Kunst kennen, sei auffallend
griechisch. Tusci und Etrusci seien nur Verstümmelungen des
Namens der Tursen (Völkertafel der Genesis ) - Die Etrusker
selbst nennen sich Rasena , was wohl ein mit dem Nawen der
Rhäter sei. Das erwähnte Schriftdenkmal sei ein Ritualbuch
für Opfer rc . mit Zahlangaben . Bon diesem Gesichtspunkt aus
versucht der Redner eine Anzahl von Ortvergleichungen , die er¬
geben, daß jene 1200 etruskischen Wörter arisches Sprachgut
seien- — Herr Geheime Rath Wagner legte galvanoplastische
Nachbildungen der im Kuppelgrabe von Paphio vor drei Jahren
gefundenen zwei goldenen Becher vor mit naturalistischen Relief¬
darstellungen von Stieren und Menschen , der vorgriechischen
mykenischen Periode entstammend . Dieselben geben Anlaß zu
belebter Diskussion über die primitiven Erscheinungen der Kunst .

» ( Der Kaufmännische Verein Merkur ) veran¬
staltet am Freitag den 25 . d . M . , Abends ' ,,9 Uhr . im Ein -
trachtSsaale eine Versammlung , um Stellung za nehmen zu der
dem Reichstag zugegangenen Vorlage , welche die Unfallversiche¬
rung auf sämmtliche Angehörige deS KausmannSstandes ausdeh -
» rn will - Die Versammlung ist eine öffentliche,

* (Von der Allgemeinen Volksbibliothek ) wurden in
der Zeit vom 14. bis 20 . Januar 659 Bände an 528 Leser aus -
geliehen .

* ( Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein
Hausbursche auS Heidelberg , der am 2l . d M . Früh in einem
Geschäfte der DouglaSstraße 49eschästigung fand , erhielt am
Nachmittag von seinem Arbeitgeber einen Geldbetrag , um auf
dem Zollamt Fracht und Zoll zu zahlen . Der Bursche unter¬
schlug da - Geld und verschwand . — Gestern Nachmittag wurde
ein Messerschmied auS Limbach wegen Ruhestörung und Miß¬
handlung festgenommen .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großherzog »
thum .) Ja Willst ätt ergab laut „ K . W " die Tabakoer »
« iegung folgendes Resultat : An Obergut wurden 2900 Ztr . ,
an Sandblatt und Krumpcn 200 Ztr . , Summa SlOO Ztr . »er¬
wogen , waS im ganzen einen Ertrag von etwa 93 000 Mark
für die Gemeinde abwarf . — Auf der Gemarkung Bieder back
wurde der 58 Jahre alte Taglöhncr Schrempp , aus Schuttei¬
thal gebürtig , erhängt aufgefunden . — In Waldau ( Amt
Neustadt ) wurde , der „ Brsg . Ztg ." zufolge , einer Svezereibänd -
lerin ein Geldbeutel mit 220 Mark aus dem Schubsache eines
in ihrem Laden stehenden Kastens entwendet . Es gelang , den
Dieb andern TagS in der Person eines I3jährigen Hirtenbuben
zu fassen . Der Bursche » welcher zuerst läugnete , war nur noch
im Besitze von etwa 150 Mark ; daS übrige Geld war bereits
für zwei Remontoiruhren , Kleiderstücke und Eßwaaren veraus¬
gabt . DaS Früchtchen soll auch noch weitere Diebstähle zage -
standen haben . — In WaldShut hat sich , dem „Aldb .

" zu¬
folge , der Holzhändler Ergele im Keller seiner Wohnung erhängt .— Von dem Fährmann Brutsche in Woldshut wurde dem¬
selben Blatte zufolge im Rhein die Leicke eines vier bis fünf
Jahre alten Knaben geländet , welcher identisch mit dem seit
Oktober v . I vermißten Knaben eines Fischers in Weinfelden
sein dürfte . In Wahlwies ist das Haus des Fabrikanten
Bühler abgebrannt . Näheres fehlt noch. — In Zizenbausen
ist das Wohngebjiude des Maurers Hof niedergebrannt . — Der
RentamtSgehilfe Hamburger in Hilzingen , 21 Jahre alt
und gebürtig von Niederschopfheim , wurde wegen Unterschlagung
von 186 Mark ihm anvertrauter Kassengelder gefänglich einge¬
zogen . — In Berolzheim brannte die Scheuer des Land -
wirths Zimmermann und Wilhelm Häffner Kinder völlig nieder .
Gebäudekünstel und Fahrnisse des Zimmermann sind versichert ,
die Fahrnisse der W . Häffner Kinder nicht . Die Entstehungs¬
ursache deS Brandes ist nicht bekannt .

Turlach , 24 . Jan . Der Wirth des Gasthauses zum Engel ,
L . Grimm , wurde am Dienstag Abend in einer Versammlung
des Wirthsoereius von einem Gehirnschlage getroffen und starb
kurz darauf . Grimm war 43 Jahre alt und schon seit längerer
Zeit kränklich.

* Kehl , 23 . Jan . Der Rhein ist , laut „ K . W .
"

, seit gestern
Morgen bis beute von 1,93 m auf 2,27 m nach dem Straßburger
und von 1 82 m auf 2,17 m nach dem Kehler Pegel gestiegen .Die Brücke , welche zur Kiesabsuhr zur Ausfüllung deS Altrheins
diente , steht ebenfalls ganz unter Wasser ; sie mußte , um nicht
weggeschwemmt zu werden , mit Ketten noch besonders am Ufer
festgebunden werden . Der Fluß fällt seit heute Morgen langsam .

* Offcnburg , 23 . Jan . Vor einigen Tagen fand eine Ver¬
sammlung von Delegirten badischer Geflügelzuchtvereine und
landwirthschaftlicher Vereine statt , in welcher nach eingehender
Beralbung unter Vorsitz deS Herrn Geb . Raths Föhrenbach ,Stadldirektor hier , der „ Verband badischer Geflügel -
zuchtvereineundGeflügelzüchter " definitiv gegründet
wurde . Das Vereiusbureau befindet sich in Freiburg . Zum
Vorsitzenden des Verbandsvorkandes wurde Universitätsprofefforl >r . Gruber - Freiburg gewählt . Die dem Verbände beitretenden
Geflügelzuchtvereine und landwirthschaftlichen Bezirksvereine habenihre entsprechende Vertretung im Vorstande .

Lörrach , 22 . Jan - Wie der „ Ob . B .
" vernimmt , bat sich der

hiesige Gemeinderatb , dem in den letzten Jahren wiederholt ge¬stellten Anträge und den Wünschen der Landwirthe entsprechend ,entschlossen, einen » weiten Schweinemarkt , und zwaram ersten Donnerstag jeden Monats in Lörrach abzuhalteo .* Radolfzell , 23 . Jan . In würdiger Weise beging der hiesigeMilitärverein die „ Bels ort - Feier " . Auf ein an unfern

allgeliebten Großherzog abgesaudteS ErgebenheitStelegra « « giua ,
lt . „Schw . Ztg ." , folgende Antwort ein :

„Die Begrüßung der treuen Mitkämpfer von 1870 7t zur
Belfort - Feier versammelt , erwidere ich dankbar mit dem
Wunsch , daß daS leuchtende Vorbild der Tapferkeit die junge »
Soldaten des deutschen Heere- zu treuer Nachfolge aneifere .

Friedrich , Großherzog .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Herr 1>r . Heinrich Vierordt - KarlSruhe hielt vor einigen

Tagen im Kaufmännischen Verein zu Heilbronn einen höchst
fesselnden Bortrag über seine „Rriseeindrücke in Frank
reich " . Die Hellbrauner Presse stellt einstimmig de» großen
Erfolg fest . den Herr Nr . Bierordt sowohl durch den reichen
Inhalt , wie die Art deS VortragS beim dortigen Publikum er¬
rungen hat . — Zur Herstellung deS DomeS in Meißen
bat sich ein Ausschuß unter Leitung von Professor Andresen und
Oberbaurath Semper gebildet . Die Gesammtkosten werden auf
eine halbe Million geschätzt. — In Wien starb der frühere
Eisenbändler Josef Treitl » welcher der Akademie der Wiffen -
schasten für astronomische Zwecke eine Million ver"
machte -

Verschiedenes .
Kempen , 22 . Jan . Nach dem Genuß von rohem Schweine¬

fleisch erkrankten fünf Personen an Trichinose . Einer da¬
von ist bereits gestorben ; auch an dem Aufkommen der übrigen
Personen wird gezweifen .

Köln , 24 . Jan . DaS gesammtr Ruhr - Gebiet rst durch
Hochwasser bedroht . An verschiedenen Orten sind die Bahn -
gelelle übcrfluthet .

B « S Bayer « , 22 . Jan . Am Mittwoch wurde der Dienst »
knecht MiraS in daS Krankenhaus verbracht . Er hat sich vor
etwa fünf Wochen in einem Heustadel , wo er übernachtete , beide
Füße derart erfroren , daß sie bei seiner Verbringung in
das Krankenhaus nur mehr an der Haut hingen und an de»
Knöcheln weggeschnitten werden mußten . Der Unglückliche ließ
sich in der Zwischenzeit mit Hausmitteln behandeln , bis der
Brand ihn endlich nötbigte , ärztliche Hilfe aufzusucheu . — Bor
einigen Tagen kam ein „armer Reisender " zu eine«
Bauern in der Umgebung von Pfaffenhofen und hielt um eine
milde Gabe an . Der Angebcttelte erklärte , er gebe kein Geld ;
wenn er aber Holz machen wolle . so soll er neben Kost und
Wohnung täglich 50 Pfennig Lohn erhalten , Der Fechtbruder
erwiderte auf daS Angebot mit einer bezeichnenden Handbewi -
gung : „Sie sind wohl nicht recht bei Trost . Kommen Sie mit
mir auf die Walze , für diesen Lohn können Sie mir mein Fell¬eisen tragen ." Damit verschwand er.

A « S de » ReichSlaude « . 23 . Jan . Die „Forbacher Zeitung "
vermerkt einen in Forbach noch geübten schönen alten Brauch .Wer auf Neujahr die Dörfer deS RoffelthaleS durchwandert , siehtallerorten die Brunnen mit frischem Grün . Blumen und Bänder »geschmückt. Wer daS erste Wasser , „das goldene Träukchen ", a«
NeujahrSkage holt , schmückt den Brunnen dergestalt und erfreutsich dadurch ungetrübten Glück» daS ganze Jahr hindurch . —
Interessant ist eS jetzt , wo der Schnee schmilzt , zu beobachte» ,w,e auf den Wiesen die Mäuse durch d,S eindringendr Wassergezwungen werden » ihre Wohnungen zu verlassen - Kaum sindsie aus den Löchern heraus , so weiden sie schon von den sie er¬wartenden Krähen vertilgt

des neuen Ministeriums mit allerhand Scherzen über den neuenPräsidenten der Republik , Felix Saure , voreiben . habenwrr bereits berichtet . Hier noch ein anmutbig Buchstaben - undWortspiel , welches die Sicherheit der Röpubligue Franyaile unter
Felix Faur . der ll - b'

. unter KV k . andeuten soll :keru klorö » Erfolg wird haben
kermetö klexibls . Schmiegsame Festigkeit -riäsle kaotionaairs Die treue Schildwacke

Wird die Ausrührer fesseln.
Ec wird eie Aufschneidereien beenden
Und F >unkeeich blühend machen .

Rotterdam , 24 . Jan . Aus vielen Ortschaften der Umgegendwird Hochwassergefahr gemeldet .

kaseimru kactteux .
t 'ioirre I 'uwistories ,
krsnos kiorissaitte -.

London , 24 . Jan . Gestern ist hier ein starkes Gewittermit Hagelschlag niedergegangen . Ein k lller Blitzschlag traf den
Thurm der St . Clemens - Kirche , so daß die Glocken zu läuten
begannen .

Weiteste Telegramme .
Berlin , 2t . Jan . Am Bundesrathstische : v . Marschall .

Bronsarl vSchellendorff » v . PosodowSky , Nieber -
ding und v . Boetticher . Dir « erathuag der Zolltarif -
uovelle wird fortgesetzt .

Abg . Hitze (Centrum ) bedauert , daß die Staatsregierung uur
um deßwillen zu dem OuedrachoholzzoU nicht Stellung genommen
babe» weil der Antrag nicht zu der Sache oorliege . Die Sache
selbst sei doch wichtig genug , daß die Regierung schon hätte
Stellung nehmen können ; es handle sich um den Schutz der
großen Schälwaldiridustrie , welche weite Gegenden ernähre .

Abg . Langerbans (kreis. ) sprich ! sich gegen den Qnebracho -
holzzoll aus , der Preis der Lohe sei schon lange vor der ersten
Einfuhr des Qnebcachoholzes gesunk . n , und zwar durch die
Masseneinfuhr von ausländischer Lohe . Deutschland sei nicht
im Stande , den gesummten Lohebcdalf für die Lederiudustrie zu
Produziren . Redner bekämpft die gegenwärtige Kultur der
Schälwaldungeu als irrationell uns spricht sich gegen den
Honigunterscheidungszoll aus .

Abg . Graf Kanitz ( kons ) knüpft an die Ausführungen deS
Staatssekretärs v . Mai schall an bezüglich des BaumwollzolleS
und führt aus . wenn der Satz richtig sei » daß es nur darauf
ankomme , daß der Zoll an allen Grenzen der gleiche fei, so hätte
der Staatssekretär dies bei dem österreichischen Handelsvertrag
beherzige» sollen . Die deutsche Baumwollcnindustrie sei bezüglich
ihrer Rechnung auf den russischen Handelsvertrag enttäuscht
worden . Ebenso liege es in den anderen Industrie » . Die ober¬
schlesische Eisenindustrie habe wohl vorübergehend Absatz gehabt ,
jetzt sei aber wieder alles still geworden . Die Handelsverträge
wirkten unheilvoll , wie zum Tbeil die Handelskammerberichte von
Hamburg , Lübeck und Mannheim deutlich zum Ausdruck brächten .
Die Hauptsache sei, die Kaufkraft des Volk » zu heben, in dieser
Hinsicht bitte er , die von ihm vorgelegteu Anträge wohlwollend
zu berücksichtigen.

RegieruogSvtttreter Geh . Rath Heule bekämpft die von



riaigeu Rednern geltend gemachten Bedenken gegen den Zoll auf
Vaumwollensamenöl, als würde die Industrie »n bock belastet .

Staatssekretär v . Marsckall weist die Bedenken des Grafen
Kanitz in Berns auf die Handelsverträge zurück- Selbstverstäod»
lich gebe eS ei .ie Reihe Tarifposttioaen , bei denen die Ausfuhr
nach Rußland minimal sei , andererseits gäbe eS auck rahlreicke
Industrien , welche durch den russtschen Handelsvertrag eine
Hebung erfahren hätten , wie ». B . die Eisenindustrie- Die
Stagnation liege darin , daß Rußland in keiner Weise diejenigen
Bortheile erfüllt gesehen habe, welche eS selbst erwartet Warum
bade denn Graf Kanitz nicht die Gegenfrage aufgeworfen ? Wenn
beute der russische Landwirth eine ebensolche Bilanz hinsichtlich
Rußlands in Bezug auf den Handelsvertrag machen würde , so
würde er zu dem Ergebniß kommen . daß sich die Ausfuhr nicht
lohne. Er würde den Nachweis liefern . daß, während die AuS»
fuhr in den ersten elf Monaten 1889 , 1890 und 1891 von Roggen
nach Deutschland 47 Millionen Doppelzentner betrug , dieselbe in
ersten elf Monaten 1894 ganz erheblich zurückgegangen ist. (Hört ,
hört ! links.) Graf Kanitz habe nicht den Handelsverträgen allein
die gegenwärtige mißliche Lage aufgebürdet, aber eS doch so bin-
gestellt , daß , wenn die Verträge nicht abgeschloffen wären , die
Lage eine bessere sein würde. Demgegenüber weise er darauf
hia . daß doch die wirthfchaftliche Depression ein allgemeines
Nebel in Europa sei. So sei in den Ländern . mit welchen wir
Verträge obgeschloffen hätten , die Lage der Landwirtschaft noch
viel schlechter als bei unS . Der Staatssekretär weist namentlich
aus vorliegende Berichte auS Rumänien hin, andererseits sei die
Lage in den Ländern, welche unsere Handelspolitik nicht befolgen,
nicht gerade eine entgegengesetzte . So r . B . in Frankreich , wo
die Zahl der Gegner deS gegenwärtigen Systems sich täglich
mehrten. (Hört ! links ) Die wirthsckastliche Depression hänge
mit anderen Momenten , als mit der HandelSvertragspolitik zu¬
sammen. Ich beschränke mich um so mehr auf diese- Wort , als
Graf Kanitz in Aussicht gestellt hat . die Frage demnächst ex
prospeoto zu behandeln. Dem will ich nicht vorgreifen, ich kann
nur sagen, daß bezüglich der Bedeutung der Landwirthschaft und
Der Nothwendigkeitder Erhaltung derselben die Anschauung der
verbündeten Regierungen mit denen des Grafen Kanitz identisch
sind. (Beifall . )

Abg . Graf Kanitz beantragt zur Geschäftsordnung , ihm
sofort daS Wort zur Entgegnung zu geben . (Unruhe und Wider
sprach .)

Der Bicepräsident tritt dem entgegen , da er darin eine
Benachtheiligung der anderen Abgeordneten erblicke.

Abg. Barth (frei?- Ver .) hebt die Bortheile der handelspoli¬
tische» Verträge hervor, deren wesentlicher Vortheil die Stetigkeit
fei. Er tritt sodann dem Zoll für flüssigen Honig entgegen.
Redner bekämpft den Zoll auf Quebrachoholz, weil derselbe der
Großindustrie direkt den Todesstoß versetzen würde. Er bekämpft
den Zoll auf BaumwollensamrnSl , weil er gerade die ärmste
Bevölkerungsklaffe schädigt . Redner bekämpft überhaupt jede
Zollveränderung. Das Wertvollste in Zeiten wirthschaftlicher
Krisen sei die Stabilität . Mil einseitigen Zollerhöhungen könne
man der Industrie nicht aufhelfen. Z

Abg . Fu8an g el (Centr .) erklärt . das Centrum habe » im
Gegensatz zu dem Vorredner , die deutsche Schutzzollpolitik unter¬
stützt , weil eS der Ansicht sei , daß nur durch einen Schutz der
Industrie der soziale Frieden wieder hergestellt werden könne.
Damit sage er nicht , daß er der Vorlage in Bausch und Bogen
zuftimme ; es werde Aufgabe der Kommission sein , z« prüfen , ob
und welches Interesse etwa verletzt . bezw . des Schutzes bedürfe .

Berlin 24 . Jan - Die Budgetkommission beendete die
Berathung des Ordinariums des Militäretats . Auf , Anfrage
erklärte in der Sitzung General Gemmingen, daß seitens des
Waarcnhauses für Offiziere noch niemals Lieferungen für das
Heer gemacht worden seien . Morgen wird von der Budget -
kommissiou der Etat der P oft - und Telegraphen Verwal¬
tung berathen werden- Das Extraordinarium des Militär -
etats gelangt erst im Februar in der Kommission zur Berathung .

Berlin , 24 . Jan . Seine Majestät der Kaiser nimmt
heute Vormittag die Borträge des Chefs des Civil-
ckabinets, des Kriegsministers und des Chefs des Militär -
kabinets entgegen. Zur Mittagstafel um 6 Uhr ist der
deutsche Botschafter aus Petersburg , General v . Werder ,
geladen . Abends wird der Kaiser in der militärischen
Gesellschaft einem Vortrag des Oberstlieutenants im
1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20 , v . Bern¬
hardt , über die „Schlacht bei Prag " beiwohnen.

Berlin , 24 . Jan . Seine Majestät der Kaiser hat
dem Generaloberst v . Pape seine Büste in Marmor
übersandt mit einem Handschreiben, das den Kaiserlichen
Dank für treu geleistete Dienste ausspricht .

Berlin , 24 . Jan . (F . Z . ) Zweiter Bicepräsident des
Herrenhauses wird an Stelle des verstorbenen Ober¬
bürgermeisters Boetticher der Oberbürgermeister Adickes
von Frankfurt a . M . werden .

Berlin . 24 . Ja » . Nach der „Nationalzeitung " ist die Biätter -
meldung, daß Major Wißmann an akutem Gelenkrheumatis¬
mus erkrankt sei , falsch . Er habe nur wegen einer leichten Er¬
kältung seinen Aufenthalt in Neapel verlängert .

Darmstadt, 24 . Jan . Die Zweite Kammer hat das
neue Einkommensteuergesetz angenommen, wo¬
durch die Deklarationspflicht eingeführt wird .

Kaiserslautern , 24. Jan . Der frühere Reichstagsabgeordnele
Jean Ionson ist gestorben .

Wien, 24 . Jan . Das „Neue Wiener Tageblatt " er¬
fährt zu der Berufung des Fürsten Lobanoff nach Berlin
angeblich aus diplomatischer Quelle : Kaiser Wilhelm
habe dem Czaren gegenüber selbst den Wunsch geäußert ,
an Stelle Schuwalvffs den ihm sympathischeren Lobanoff
in Berlin zu sehen . Darauf schrieb der Czar an Loba¬
noff, daß er ein außerordentliches Gewicht auf die guten
Beziehungen zwischen Rußland und Deutschland lege und
ihn ersuche, Kaiser Wilhelms Wunsch zu entsprechen und
den Berliner Botschafterposten zu übernehmen . (Bergl .
den Artikel auf der ersten Seite .)

Budapest, 24 . Jan . Die auswärts verbreitete Mel

düng von einer Mini sterkrisiS ist vollständig un
begründet.

Budapest » 24 . Jan . (Abgeordnetenhaus . ) Bei der
Debatte über daS KultuSbudgct erklärt UuterrichtSminiker VlossicS ,
daß er daS von seinem Vorgänger eingebr achte Budget voll¬
kommen verantworte. Hinsichtlich der ersten politischen Vorlage
verweise er auf die Erklärung Banffy' s und führt auS, er werde
den Modistkationen, welche zur Wiederherstellung der Eintracht
zwischen beiden Häusern und zur Beruhigung der Gemüthrr
notwendig erscheinen sollten , keinen offenen Widerstand entgegen¬
setzen , doch wesentliches nicht opfern. Redner erörtert sodann
die Geschichte der Autonomie und erklärt , er werde sich später
entscheiden , ob er dem König die Einberufung eines Kongresses
unterbreiten werde .

Prag » 24 . Jan (Landtag .) In Beantwortung einer
Interpellation wegen Errichtung des KreisgerichtS in Trautenaa
erklärt Statthalter Graf T h un » der Regierung sei die Noth -
Wendigkeit der Errichtung rstuer Kceisgerichie in Böhmen bewußt
und habe Trautenau als ' am geeignetsten für die Errichtung
eines solche» in Aussicht genommen , um den Umfang deS
SprengelS Gitschin-Königgrätz zu verringern . Die Einbringung
der Vorlage behalte sich die Regierung vor.

Paris , 24 . Jan . Die Blätter beschäftigen sich mit den
Bemühungen Bourgeois zur KabinetSbildung , welche
bisher zu keinem Ergebniß geführt haben. Der „Figaro "
fordert den Präsidenten der Republik auf, einen neutralen
Mann auszuwählen, welcher die Erledigung des Budgets
durchführe ; sonst würde nicht bloß das Ansehen Bour¬
geois' die größte Einbuße erleiden, sondern schließlich die
Demission Perier 's gerechtfertigt gefunden werden . (Ver
gleiche den Artikel an der Spitze dieses Blattes .)

Paris , 24 . Jan . Bourgeois besuchte heute Morgen
9 Uhr Faure und bat denselben , ihn von dem Auftrag
zur KabinetSbildung zu entbinden.

London , 24. Jan . Lord Randolph Churchill ist heule
Früh 6 Uhr gestorben .

London , 24 . Jan . Harcourt hielt gestern in Derby eine
Rede, worin er sagte : Nie war der europäische Friede gesicherter
als gegenwärtig. Falsche Gerüchte werden ausgestreut , um
Zwietracht in den Reiben der Liberalen zu säen . Wäre die Partei
einig, wie das Kabinet , so wäre alles wohl bestellt .

St . Petersburg . 24 . Jan . Einem Telegramm der
„ Nowoje Wremja" aus Warschau zufolge sagte der neue
Generalgouverneur Graf Schuwaloff beim Empfange
einer Deputation der katholischen Geistlichkeit zum Erz¬
bischof Popeiel : Ich begrüße Sie als Hauptvertreter der
loyalen katholischen Geistlichkeit . Dem Volke näher
stehend , werden Sie mir helfen, dasselbe zu erziehen in
dem Gefühle der Ergebenheit für den Thron , in dem
Geiste der Einheit mit dem weiteren Vaterland «.

St . Petersburg , 24. Jan . Die „Nowosti" melden : Im Zustand
des Ministers v . GierS ist keine wesentliche Aenderong einge¬
treten. Der Kranke befindet sich in ärztlicher Behandlung .

Gt . Petersburg , 24. Jan . Die vonPari S aus verbreiteten
Gerüchte von einer bevorstehenden Konversirung der 4prozentigen
russischen Anleihe entbehren jeder Begründung

Konstantinopel , 24 . Jan . Die „Agence de Consiantivovlr "
j

ist zu der Erklärung ermächtigt , daß die Meldung einer aus¬
wärtigen Agentur , wonach die Berichte Zecci Pascha ' - ,
welche den Tod von 1720 Armeniern in Sasa ^y melden , auf
höheren Befehl auS den Archiven deS KriegSmimsteriums entfernt
worden seien , auf böswilliger Erfindung beruht.

Madrid , 24 . Jan . Aus Anlaß des Namensfestes
Seiner Majestät des Königs fand gestern im König¬
lichen Palais großer Empfang nebst Festtafel statt.
Zum Empfange erschienen die Vertreter der Mönchs¬
orden, was in den letzten 60 Jahren nicht zu geschehen
pflegte und vielfach besprochen wird . — Dem Vernehmen
nach ist der Ministerrath Lbereingekommen , die Tran¬
sitsteuer für Getreideeinfuhr auf drei Pesatas
zu erhöhen und den Plan der Aufhebung der inneren
Abgaben aufzugeben .

Washington, 24. Jan . Der amerikanische Admiral
Carpenter telegraphirt : er habe Seesoldaten für die
Beschützung des amerikanischen Konsulats in Tschifu
gelandet. Die deutschen, französischen und russischen
Schiffskommandanten hätten dasselbe gethan .

BuruoS 'Ayres , 24 . Jan . Das Ministerium isi destnitiv-
wie folgt , zusammengesetzt : Zsrilla Präsidium und Inneres ,
Römers Finanzen , Bermijo Justiz , Amanicia Alcorta Aus¬
wärtiges , Oberst Bolza Krieg.

Dokohama , 24 - Jan . Das japanische Transportschiff
„ Satumaenan " , welches nach Ujima zurückkehrte , berichtet : Es
habe die Talienwanbav am 12. d M . mit den anderen Schiffen
verlassen und sei am 29. d . M - in Jung Tsching eingetroffen.
Der japanische Kreuzer „Aayama" und die Handelsschiffe hätten
unter dem schwachen Widerstande der Chinesen, welche durch die
Kanone» der Kriegsschiffe zerstreut wurden , Marinesoldaten ge¬
landet. Die landenden Truppen erlitten keine Verluste ; sie
eroberten vier Kanonen, welche von den Chinesen im Stiche ge¬
lassen worden waren.

Shanghai , 24 . Jan . Eine japanische Streitmacht ist bei
Ring Hai , zwischen Tschifu und Wei- Hai-Wei gelandet , um
Wei-Hai- Wei zu umzingeln . General Sun ist mit 2000 Mann
abgegangen, um dem Angriff zuvorzukommen . — Nack Berichten
aus Wei - Hai - Wei wurden die Javaner in der Nähe der
Stadt mit bedeutenden Verlusten zurückgeschlogen . Die in Tschifu
ansässigen Ausländer sind beunruhigt. Alle fremden Kriegs¬
schiffe landeten Marineinianterie . Die Ausländer verlasse"
Wei-Hai- Wei . _

geleistet- — Die Weigerung der Trambahngesellsch aft
sich wegen des Streiks einem Schiedsgericht zu unterwerfe« » batdie Bolkssympathien fast gänzlich den Ausständigen zugewendet.Von vielen Arbeitern sind Unterstützungsgelder eingegangeu-
Die Tbeater veranstalten Wohlthätigkritsvorstellungenzu Gunstender Ausständigen. — Bei einem Sturm auf dem Michigan -Seeist der Dampfer „Chicora" untergegangen . 29 Personen
sind ertrunken.

Grotzherzogliches tzostheakrr.
Freitag den 25. Jan . , 14 . Ab. -Borst. Kleine Preise . „Anti -

gone " , Tragödie von Sophokles , übersetzt von Wendt . Musikvon MendelSsohn-Bartbotdv - Anfang '/,7 Uhr .
Sonntag den 27 . Jan . , III - Borst, außer Ab . Große Preise .

Festvorstellung auS Anlaß des Allerhöchsten GeburtSfekeS
Seiner Majestät deS D e u tk ch en K a i s ers , bei festlich be¬
leuchtetem Hause „Loheugriu ", große romantische Oper in drei
Aufzügen von Richard Wagner . — Orttud : Fräulein MarieBrema aas London als Gast. Anfang 6 tlbr .

Familiennachrtchten .
Auszug «ms dem Karlsruher Ktaadrsduch-Re- iSer.

Geburten . 17 . Jan . Karl Wendelin. B . : TbomaS Bspp ,Flößer . 18 . Jan . Karl Friedrich» B . : Karl Blust, Lokomotiv¬heizer . — 19. Jan . Emma Franziska , V : Friedrich Stöffler ,Maurer . — 20 . Jan . Bertha Auguste , B : Ludwig Wächter»Schneider . — Friedrich Wilhelm » B . : Wilhelm Bührle , Pferde-
bahnkutscker . — Emil Ludwig , V. : Jakob Marquardt , Bgbn -arbeiter . — 21 . Jan . Frieda Sofie , V . : Karl Friedrich Auch ,Schlaffer . — 22. Jan . Julius Emamiel , V . : Julius Maier ,Kaufmann .

Ehraufaebote . 23. Jan . Jakob Notzinger von Salzburg ,Zahlmeisteraspirant in Rastatt , mit Lulle König von Rastatt . —
Ernst Treudt von Heilbronn, Handelsgärtner in Hellbraun , mitWilhelmine Kobl von bier. — Wilhelm Kunzmann von Grötziugea,Schuhmacher hier , mit Elise Raitb von Stuttgart . — 24. Jan .Heinrich Brecht von HagSfeld . Dreher bier , mit Luise Schabervon Grötzingeo. — Michael Jetter von Kandel» Wirth daselbst »mit Katharina Lang von Hilsbach. — Albert v Hosmana vonBerlin , Privatmann in Marburg , mit Pauline Meidinger vonRothe-Erde .

Todesfälle . 23 . Jan Wilhelm. 1lM . 6T . B : Detlef
Behncke , Maler . — Bertha , Wwe. von Heinrich Engelhard ,Kausmann , 59 I

MMerml - sveovachtMtgr » der Mrtesrot . Ktatton Karlsruhe .
Var»« - Lherm.

au» in v
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Halle, L4 Jan (F . Z .) Eine hiesige erste Maschinenfabrik
erhielt den Auftrag zur maschinellen Ausstattung
zweier Zuckerfabriken in Rußland . Andere Fabriken haben
Aufträge hauptsächlich für chemische Fabriken in Rußland er¬
halten .

Aachen , 24 . Jan . (F . Z .) Seit heute Vormittag sind 2?0
Weber der Tuchfabrik S . u . M . Meyer wegen Lohndifferenzen
ausständig . Der Fabrikbetrieb isi eingestellt .

London , 24 - Jan . Ein Regierungsleuchtschiff, mit Kanonen .
Pulver und Kugeln beladen , ist heute in der Themsemündung
in die Luft geflogen . Von der Bemannung fehlt jede Spnr .

New Aork, 24. Jan . Die Drahtarberter haben der
Aufforderung der Streikführer zum Verlassen der Arbeit Folge

Höchste Temperatur am 23 . Jan . 4 -0. 5° : niedrigste heute Nacht2 0 °.» Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunde « 7 5 nun .
Wasserstau » des Rheins . Max » , 24 . Jan . , Mras . , 4 .23 w,

gestiegen 3 em.
_

Wetterbericht de» « entrallmr. f. Mrt «. Aydr. v. 24 . Jan . 18SS.
Die Depression, welche gestern über dem Skagerak gelegen war ,ist nach dem südliche» Fintaud abgezogen , io weitem Umkreisvon Schneestürmen begleitet : auch am Morgen schneite e» noch

auf dem Festlaudr bei Temperaturen . welche etwas unter dem
Gefrierpunkt lagen. Ueber dem nördlichen Schottland ist eine
neue tiefe Depression erschienen, welche bald ihren Wirkungskreis
auf Mitteleuropa auSdehnen wird, da da« Ortsbarometer wieder
stark fällt ; eS sind deßbalb abermals starke Winde und Schnee¬
fälle mit Thauwetter in den tiefen Lagen ,u erwarten . In
Nordeuropa hält die strenge Kälte an (Stockholm —10° , Hapa -
randa —18°, Moskau —18°,)

Telegraphische Kursberichte
vom 24. Januar 1895.

Frankfurt - (Anfangskurse. ) Areditaktien 338H , StaatSb .331 .— , Lomb - 87"/i , 3°/o Portugiesen 25 60 , Eavvter 10580 ,Ungarn 102 50, Diskonto - Kommandit 20710, Gotthardaktien181 .50. Trude«- : fest .
Frankfurt . (Schlußkurs l .) Wechsel Amsterdam 168 -SS .Wechsel London 20412 , Paris 8118 , Wien 184 07 , Privat¬diskonto 1 ' /, » Napoleons 16 -20 , 4°/, Deutsche Reichsanleide106 . - , L°/« Deutsche Reichsanleihe 97 70 , 4°/, Preuß . KonsolS105 70 » 4"/« Baden in Gulden 104 40 » 4°,„ Baden in Mark10570 , 5° /„ Griechen 3030 , 4°/, Monovolgriechea 3330 ,5°/, Italiener 86-50, Oesterr. Goldrente 10). 10, Oesterr. Silber¬rente 83.05 , Oesterr. Loose von 1860 13240 , 4 '/,° , Portugiesen37 -30, Hl . Orientanleibe 65 50.
Frankfurt . ( SchlußkurS 11.) Svanier — , Zoll -Türken101 -80 . 1°/» Türken l) . 4 °/„ Ungarn 102 20 , 5°/,Argentinier 51 — , 6° „ Mexikaner 71 .45 , Berliner Handels¬gesellschaft 15485 , Darmstädter Bank 15» 40» Deutsche Bank172 - , Diskonto-Kommandit 207-20. Dresdener 158 50, Oesterr -Läriberbank 232 '/, , Oesterr. Kreditaktien 338°'« , Hess. Ladwigs -babn 125 — , Lombarden 87°

«, StaatSbahn 331 ' /z . Elbtdalaktien228 '/, . Schweizer Noidostbah « 137.90 , Mittelweerbaha 93 . —»Meridionat 125 — , Badische Zuckerfabrik 63 - , Nordd . Lloyd88 90 . (Nachbörse .) Kreditaktten 338 '/, , Diskonto Komman -dit 207 -10 , StaatSbahn 331 - , Lombarden 87° . , Russen 219.25 -Tendenz : —-
Berlin . (Anfangskurse. ) Kreditaktien 251 .20 , Diskonto -Kommandit 206 .60 , StaatSbahn 163.80, Lombarden 43 -20, Ruff .Noten 219 25. Laurah. 123.30, Harpener 137.20, Staatsb - 79 .31 .Berlin . ( Schlußkurs.) Kreditaktien 250 .60, Diskonto -Kom¬mandit 167 10 . Lombarden 43 .20, Ruff. Noten 219 50, BochumerGußstahl 138 50, Gelsenkirchen Bergwerk 157 .80, Laurabüttr123 .20 » Harpener 136.70, Privatd -Skonto l ' /, .Wien . (Vorbörse. ) Kreditaktten 418.75, Staatsbahn Z98 .50»Lombarden10450, Marknoten 60.95 , 4° „ Ungarn 124 .30, Papier¬rente 100 .62 , Oesterr. Kronenrente 101 — , Länderbank 284 .20,Ungar . Kronenrmte 98 -90 Tendenz : still.Paris . (Schlußkurs. ) 3°

„ Rente — , Spanier — , Türke»— , 3°/„ Portugiesen , Banque Ottomane — .—» RioTinto — Tendenz: — .
Abendkurse vom heutigen Tage .Berlin . Diskonto - Kommandit 20, . 10 , Bochumer 136 .60 ,Dortmunder 6200-

Frankfurt . Kredit 338°/4, Diskonto 207.25, StaatSbahn 331 . — ,Lombarden 87°/«, Gelsenkirchen 158 20» Türken — — . Portugiesen25.70 » 6°/„ Mexikaner 7140, 3° „ Reichsanleihe — . Tendenz :fest.
Paris . 3°/, Rente 102.37 , 3°/, Portugiesen 257 . — , Svanier73°,„ Türken 266 . — . Banque Ottomane 684.—, Rio Tinto 373 . — ,Banque de Paris 732 .— , Italiener 35 82 . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
eu gros Ad Hl « sn cketail , Karlsruhe , Lrsaxstr . 21 .Krösstss ttuger unä billigste Bezugsquelle kür teebmsove null
ettirurgisvbs Kummivaarsn. Oummi-kegsumLutel , 6ummi-8evub«,Lettsiolagestoüs , Hosenträger sto . iVaedstueke , länoleum ete.'Isxxiovs uuä ttuuksr zsäer ilrt . Sümmtlieks Artikel kür Lraubsu -

püsgs ete . Loxblet-^pparats .
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0153 .2. Durmersheim .

Holzversteigerung.
Die Gemeinde Durmersheim verstei¬

gert am
Montag . de« SS . d. « ts .

in ihrem Gemeindc-Dauimwald folgende
Hölzer:

44 Eicken von 1 bis 6 Festmekrr ,
Ivb eich ne Abschnitte,
SS Hainbuchen,
43 Eilen ,
II Maßholder .
4 Eschen ,
2 Pappelstämwc ,
2 Jffcn ,
2 KirschbSume ,
1 Rusche .

Die Zusammenkunft ist Morgens
' , 10 Uhr im Hiebschlag .

Durmersheim , den 21 Januar 1895
_ Bürgermeister Heck.

Glück auf! I
In meine Ulmer Kollekte fiel au!

Nr 23000 » ei» O 204

auf Nr . 3,188 1 Gewinn von
M SO«

Ulmer und Regensburger Listen
ii 10 Pf . sind eingettoffen.

Gewinne werden sofort baar
ansbezablt .

Offerire nun Dooaueschinger
Pserdeioose ä Stück 2 Mark , 11
Stück 20 Mark .

Frankfurter Pferdeloose
L Stück 1 Mark . II Stück 10
Mark , 28 Stück SS Mark .
Freiburger Sl iinstergeldloofe ,

Ziehung 15./16 Mä . z 4 Stück
3 Mark , 11 Stück 30 Mark , find
unterwegs .

itsnl KolL ,
Lederhandluug ,

Karlsruhe , Hebelstraße 15.

M» «L VvrkLnnL vor » Decker ^ rt ,
vam ZLLe«t » i» r» » «L

v « ir eur Lnkdevadruux io ver -
»elilosseoew Nock rar Vervaliuua io oneoew 2u8>aode.

LrüSouoz von Inirtenckvi » mit und oboe 6 - eäir-
go» iit>rnog ; provisiooskrois Otise ^revoNirnilESi ».

Iblneoirtleni »« InnLoleUtizrer dVeeOoel auk Saolr und Hob o
? Iütro. N85I2 .

imerro «« vom vl « irrrck Verkrrrrk vam
Zb« vtn « i» Lussrelluog von ll' ratteo , Ltieobs , Lvvcisuogen und vreckilbriekeo eto.
Loulavt»st« und billieoto Oeckingumreo .

durch ihre Vormünderin Melitta Benkel t,
wohnhaft zu Washington, Distrikt Co-
lombia, Nordamerika, diese verlr . durch
das Bankhaus Christian Mez in Frei¬
burg i . B -, hat das Aufgebot für die
4prozent. bad . Elsenbahnobligation von
1875 l -'t . » . Nr . 6240 zu 1000 Mark
beantragt . Der Inhaber der Urkunde
wird aufgesordert. spätestens in dem auf
Dienstag den 3 . September I89S ,

! Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Gcoßh . Amtsgericht hierfelbst ,° Akademiestr . 2 , II . Stock, Zimmer Nr
1t » anberaumtcn Äufgcbolstermin seine
Rechte anzumelde « und die Urkunde
vorzulegen widrigenfalls die Krastlos -
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Karlsruhe , den 19 Januar 1895 .
GerichtsschreibereiGr . Amtsgerichts.

Rapp .
Konkursverfahren.

O -201 . Nr . 2274 . Karlsruhe .
Ueder das Vermögen der Frau Mar¬
garetha Groß , Ehefrau des Schuh¬
machers Adam Groß . Inhaberin des
Schudgesckäfles mit der Firma „M .
Groß " in Karlsruhe , wurde durch Be¬
schluß Großb . Amtsgerichts hierfelbst
beule am 23 . Januar 1895 , Nachmittags
5^, Uhr , das Konkursverfahren eröffnet -

Der Ko ukmann Carl Burger dahier
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1. März 1395 bei dem Gerichte
anznmrlden. !

Es rst zur Beschlußfassung über die !
Wahl eines andern Verwalters , sowie !
über die Bestellung eines Gläubigeralls - !
schusses und eintretenden Falls über die !
in 8 120 der Konkursordnung bezeich - !
neten Gegenstände auf -

Freitag den 22. Februar 1895 , '
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldetenFor - >
derungen auf !

Dienstag den 12 . Mär , 1895 , !
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Grohh . Amtsgerich Hierselbst,
Akademiestraße 2 , II . Stock, Zimmer
Rr . 13. Termin anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben , nichts

; an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
« oder zu leisten , auch die Verpfltch-
! tung auferlegt , von dem Besitze der
! Sache und von den Forderungen , für

welchesie aus der Sache abgesonderteBe
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . Mär » 1895
Anzeige zu machen .

> Rapp ,
^ GerichtSschrelber Großh Amtsgerichts .

Bekanntmachung .
l O '202 . Karlsruhe . Indem Kon¬
kurse der Gastwirlh Wilhelm Roesch
i Eheleute hier soll ( mit Genehmigung
^Großh . Amtsgerichts) die Schlußver-
! theilung erfolgen.
! Hierzu sind verfügbar : ^ 641 . 02 A
! und zu berücksichtigen:
Forderungen mit Vorrecht 9 . 62 A
nickibevorrechtigte Kon¬
kursforderungen: 5553 . 70 ^

Karlsruhe , den 24 . Januar 1895.
Der Konkursverwalter :

Carl Burger .
O 196 . Psullcndorf . In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen der
Kaufmann Robert Faller Ehefrau ,
Jda , geborne Stauster , Inhaberin der !
Firma „ Faller - Stauff r " in Psullen - !
darf, findet mit Genehmigung des Ge» !
richts Scklußvertheilung statt. !

Inhaltlich des auf der Gerichtsschrei- >
berei Großh . Amtsgerichts Pfullendorf
niedergelegten Schluhverzeickniffes be¬
trägt der verfügbare Maffedeftand

M . 16,066 86
die Summe der zu berück - !
sichtigenden nicht bevor - i
rechtigten Forderungen „ 60,183 46 !

Pfullendorf , den 23 . Januar 1895 . !
Der Konkursverwalter :

Leopold Mogger . ,
Brrmögensabsonderung.

O . 189. Nr . 1203 . Freiburg . Durch
Unheil des diesseitigen Gerichts vom

1895 wurde die Ehefrau
des Landwirths und Fruchtbändlers
Martin Busath inBuckheim,Pauline »
geb. Erdin , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes , gegen welchen das Konkurs¬
verfahren eröffnet worden ist , abzuson¬
dern .

Freiburg , den 23 . Januar 1895 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
O195 . Nr . 475 . Waldsbut . Die

Eh -fraudes Löwcnwirths Josef Albiez
in Hohenthengen , Leopotdine , geborene
Lauber, bat gegen ihren Ehemann Ver-
mögensadsonbrrungsklageerdoben. Ter¬
min zur Verhandlung des Rechtsstreits

«S3-
7-ss//z -^s

^poUisXen L llpo^episii.

sehr sch? n , ganz neu , ist zum außer
gewöhnlich billigenPreis von 120^ t
zu verkaufen : Rüppurrerstraße 2 ,
2 Treppen hock . N869 3-

,« Rrprasliltantlii
sucht ein alleinstehender gut situirter ^ ^ ^ _
Herr . Witwer ohne Kinder , Mitte der zz . Januar
50r Jahre , eine gebildete hübsche Dame,
aus den besseren Ständen in paffendem
Alter Heiteres Gemüih und Sinn für
Häuslichkeit Hauvtbedingungen.

Nichtkonvenirendeswird sofort zui ück-
gegeben . 0178 .2 .

Diskretion Ehrensache.
Gest. Offerten unter Angabe der Ver¬

hältnisse rc„ wenn möglich mit Beigabe
von Photographie , sind erbeten unter
I ? « 008 an Rudolf Masse , München .

Bürgerliche»techtspfleae.
Aufgebot.

O 1412 . Karlsruhe . Die minder¬
jährigen Georg Felix Brukert und
Arthur Leonhard Benkert , vertreten

vor Großh Landgericht WaldShut —
Tivilkammer 1 — ist bestimmt auf

Donnerstag den 7 . Mär » 1895 .
Vormittags 9 Uhr .

waS zur Kcantniß der Gläubiger ge¬
bracht wird. WaldSbut , den 23 . Ja
nuar 1895 . Gerichtsschreibereides Gr .
Landgerichts. Mayer

Handrlsregisterriuträge.
O .89 . Lörrack . Unter O .Z . 83

des diesseitigen GesellschaftSregrstcrs
wurde heute eingetragen :

Offene Handelsgesellschaft Albert
Dattler L Cie . Granitg sellsckaft
Kandern , mit dem Sitz in Kandern seit
dem 8 . Oktober 1894 : An - und Verkauf
von Gramtsteinm und sonstigen Stein -
sorten (auch Marmor ) . Dauer unbe¬
stimmt : Die Gesellschafter find :

Die Herren Kaufmann Albert Datt¬
ler in Kandern , Georg Wilhelm Hanser
in Kandern . Karl Rigoni in Kalten¬
bach und Architekt Ludwig Krafft in
Müllheim . Alle sind vcrhcirathet; Herr
Rigoni ohne Ehevertrag mit Emilie
Kiefer von Kaltenbach seit 20 Februar
1892 . die übrigen sämmtlichebevertrags-
mäßig nach dem Geding der LR . SS
1500 und folgende , d . h . unter Aus
schluß alles gegenwärtigen mtt> zukünf¬
tigen , beweglichen und unbeweglichen ,
aktiven und passiven Sondervermögens
der Eheleute aus der Gemeinschaft bis
auf den beiderseitigen Einwurf von je
100 Mark in die Gemeinschaft . und
zwar : Herr Dattler mir Luise Krafft
von NiederWeiler seit Anfang November
1884 , Herr Hanser seit 4 Mai 1886
mit Emilie Johanna Kammüller von
Kandern , Herr Krafft seit 22 . Oktober
1889 mit Jda Josrfina Meißburgrr von
Badenweiler.

Zur Vertretung der Gesellschaft nach
außen und zur Zeichnung für dieselbe
sind mit Ausnahme des Karl Rigoni
alle Gesellschafter befugt, nur daß jeweils
zwei derselben ihre Unterschrift beizu-
fügen haben.

Lörrach , den 7 . Januar 18 ^5 .
Großh . bad . Amtsgericht-

N ü ß l e .
O .80. Nr . 1109, 1145,1262. Bruchsal .
Zu O .Z . 148 des Gesellschafksrepisters»
„Firma I . H . Stein Söhne in Min -
golsheim vormals I . H Stein L Sohn " ,
wurde am 15. Januar 1895 eingetragen :
Die Gesellschaft "ist seit I . Januar 1895
ausgelöst und die Firma als Gesell-
schaslsfirma erloschen .

Zu O Z . 608 des Firmenregisters
wurde unterm 15 . Januar 1895 einge¬
tragen :

.Louis Stein in Mingolsheim ".
Inhaberin ist Kaufmann Louis Stein
Witwe, Hannchen, geborene Mayer in
Mingolsheim . Hermann Stein und
Albert Stein , beide Kaufleute in Min¬
golsheim . sind zu Prokuristen bestellt
und hat Jeder das Recht , die Firma
allein zu zeichnen.

Zu O Z . 609 des Firmenregisters
wurde unterm 15 . Januar 1895 einge¬
tragen : «I . H . Stein Söhne in Min¬
golsheim. Inhaberin ist Jsaac Ste n 1 .
Witwe , Fanny , geb . Lehmann in Min¬
golsheim. Dieselbe führt das unter der !
Firma I . H . Stein Söhne in Mingols -
heim vormals I . H . Stein ck Sohn
bestandene Geschäft als alleinige Inha¬
berin unter obiger Firma weiter.

Zu OZ . 610 des Firmenregisters
wurde unterm 16. Januar 1895 einge¬
tragen :

„Tb . Quark , Droguerie zum rothen
Kreuz in Bruchsal " .

Inhaber ist Theodor Quark , lediger
Kaufmann und Droguist in Bruchsal.
Derselbe betreibt dahier ein Droguen ,
Materialwaaren - und Farbengeschäft.

Bruchsal , den 16 . Januar 1895 .
. Großh . bad . Amtsgericht

Bechtold .
O ' 119 . Nr . 2371 . Heidelberg .

Zu Ord Z 508 Band 11 deS Firmen¬
registers wurde eingetragen : Die Firma
„Fritz Köhler vorm. E . Doeltz " in
Heidelberg .

Das bisher unter der Firma „ E .
Doeltz " von Elfriede Doeltz , geb. Stolle ,
hier betriebene Geschäft ist mit Aktiven
und Passiven auf den ledigen Jnstru
mentenmacher Fritz Köhler von Anna-
berg i S . » wohnhaft dahier , überge¬
gangen, der solches unter der Firma
„Fritz Köhler vorm. E . Doeltz " weiter-
sührl.

Heidelberg , 15 . Januar 1895.
Großh . bad - Amtsgericht.

Reichardt .
O 121 . Nr . 2779 . Heidelberg .

Zu O Z 29 Band 2 des Gesellschasis-
registers wurde eingetragen : Die Firma
„ Böhm L Co .

" , offene Handelsgesell¬
schaft in Heidelberg .

Theilhadcr der Gesellschaft sind :
1 . Heinrich Böhm . Kaufmann hier ,

verheirathel mit Margaretha » geb.
Ebeit von Weinheim. Nach 8 1
des Ebevertrags vom 23 Mai 1888
wirst jeder Ehetheil 50 Mk . in die
Gemeinschaft ein , während alles
übrige Vermögen von derselben
ausgeschlossen bleibt.

2. Der ledige Kaufmann Robert
Zipfel dahier.

Die Gesellschaft hat am 1 . Januar
1895 begonnen. Jeder Theilhaber ist
zur Zeichnung der Firma und Vertre¬
tung der Gesellschaft berechtigt .

Heidelberg, 18 . Januar 1895 .
Großh - bad - Amtsgericht-

Reichardt .
O '207 . Nr . 759 . GernSbach . Un¬

ter O Z - 108 des Firmenregisters wurde
eingetragen : „Jnftallationsgeschäst von
Emil Hcnnet inGcrnsback . Inhaber :
Emil Henuel, Installateur in Gernsbach.

Derselbe ist verbeiratbet mit Amalie,
geb. Krieg von hier , seit 2. November
1875, ohne Ehevertrag .

"
GernSbach, den 21 . Januar 1895 .

Großh . bad . Amtsgericht.
Hufsschmi » .

O ' 163- Nr . 889 - Radolfzell .
In das diesseitige Firmenregister wurde
deute eingetragen:

I Zu Ordn -Z - 95 : G - Allweiler ,
Radolfzell :

Die Firma ist erloschen .
II - Zu O Z- 209 : Gotthard All -

wciler in Radolfzell.
Firmeninhaber : Gotthard Allweiler.

Fabrikant in Radolfzell . Derselbe ist
verehelicht mit Aurelia . geb. Wieden-
sohler von Schletlstadt im Elsaß

Nach dem Ehevertrag ist zwischen den
Ehegatten der Ausschluß der fahrenden
Habe im Sinne der L R SS . 1500 ff.
festgesetzt und wirst jeder Theil den Be¬
trag von 50 fl . in die Gemeinschaftein .

Die Herren Ferdinand Allweilcr und
Gottlob Hannes . Kaufleute hier , haben
Einzelprokuca

Radolfzell, 16 . Januar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht,

von Rüpvlin .
O ' 194 . Nr . 1213 . Villingen . In

das dieffeit. GesellschaftSregifter wurde
eingetragen: Zu O Z 104

Firma Mez Vater und Söhne in
Freiburg mit Zweigniederlassung
in Niedcreschach .

Gesellschafter der offenen Handels¬
gesellschaft sind :

Frau Fabrikant Adolf Mez Witwe,
Helena , ged . Hoffmana in Frei¬
burg,

Gustav Mez , lediger Fabrikant in
Freiburg .

Dir Gesellschaft beginnt am 1 . Ja¬
nuar 1895 .

Der Gesellschafter Gustav Mez ver¬
tritt die Gesellschaft und ist allein zu
deren Zeichnung berechtigt .

Dem Kaufmann Philipp Ketzer in
Freiburg ist Prokura ertheilt.

Villingen , den 18. Januar 1895 .
Großh . bad . Amlsgcricht-

Böbl - r .
TtrafrechtSpfl ege

Ladung .
O I90 1 . Nr . 540 . St . Blasien

Der am 17 . Februar 1856 zu Urberg !
geborene Taglöhner Franz Thoma ,
zuletzt wohnhaft in Immeneich , wird
beschuldigt , alS Wedrmann der Land¬
wehr ohne Erlaubftß ausgewandert zu
sein , Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. Derselbe wird
auf Anordnung des Gr . Amtsgerichts
Hierselbst ans Samstag den 30. März
>895 , Vormittags 9 Uhr . vor das
Großh . SchöffengerichtSt . Blasien zur
Hauptverbandlung geladen . Bei unent-
schuldigtem Ausbleiben wird derselbe auf
Grund der nach 8 472 der Strasprozeß -
ordnung von dem König! . Bezirkskom¬
mando zu Donaueschingen ausgestellten
Erklärung verurtheilt werden . St . Bla¬
sien, den 17 . Januar 1895 . Gutmann ,
Gerichtsschreiber Großb . Amtsgerichts.
Bern» . Bekanntmachungen
O -143 2. Nr . 186- Freiburg i- B .

Submission.
Die Gemeinderäthe der Stadt Her -

bolzheim , sowie der Orte Bleichheit »
und Broggingen (Bahnstation Her¬
bolzheim ) vergeben die Herstellung ihrer
Wafferlettunasarbeiten mit einergemciu-
sckasllichen Quellenzuleitung , bestehend
in der Lieferung sammt Montirung
von etwa 20 Kilometer Gußröhren mit
den nölhigen Maschincntbeilcn von 60
bis 175 mm Lichtweite , sowie die Her¬
stellung von etwa 400 bis 500 Haus -
leituugen-

Angebote sind in die von uns gegen
Einsendung von 2,50 M - zu beziehenden
Angcbotsformulare cinzutragen und mit
entsprechender Aufschrift ve sehen, spä
testens bis Mittwoch de» 6 Februar ,
Borvttltags 8 Uhr bei dem Gemeinde -
rath Herdolzheim rinzureichen .

G >oßh . Kult rrinspektion Freiburg .
O 211 . Nr . 46 . Rastatt .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Bermessuugs-

werke und der Lagerbücher nachdeschrie-
bener Gemarkungen ist im Einverständniß
mit den Gsmeinderälhen der beiheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils ans dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anberaumt , und zwar für die Gemarkung :

1 . Ottersdorf , Mittwoch den 30 .
Januar , Vorm . 9 Uhr .

2 . Lvintersdorf , Donnerstag den
31 . Januar , Vorm 10 Uhr .

3 Eteiomanern mit Münchhausen ,
Montag den 4 . Februar » Vor¬
mittags 9 Uhr .

4 - Oetigheim » Donnerstag den 7 .
Februar » Vorm . 9 Uhr.

Die Grundeigenlhümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingctretenen, dem Gemein-
deralh bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem FortführungStermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Rath¬
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge
merkten Aenderungen in dem Grunb -
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem FortführungS -
beamtcn in der Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenlhümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert » die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigeuthuw
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht

führungsbeamten in der bezeichaetea
Tagfahrt auzumeldeu. Urber die m der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschrirbenen
Handriffe und Mcßurkunden vor der
Lagsahrt bei dem Gemeinderath oder in
der Tagfahrt bei dem Kortführungsbe -
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von AmtS-
wegen beschafft werden müßten.

Auch weiden in der Tagfahrt An¬
träge der Grundeigenthümer wegen
Wiederbestimmnng verloren gegangener
Grenzmarken an ihren Grundstücken
entgegengenommen.

Rastatt , den 24 Januar 1895
Der Großb BezirkSgeomete ? :

_ Fr Fuhrmann
r^ .2^3 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In die Ansnahrretrrife Nr . 3^ (Steine )
uns Nr . 7 ( Petroleum ) des Mannheim
re .» bayerischen Gütertarifs sind mir
Giltigkeit vom 15 Januar l. I . die
bayerischen Stationen Kalteneck bezw -
Schwarzenbach a . d . S . eiubezogen
worden.

Nähere Auskunft ertheilt unsereGüter -
verwallung Mannheim

Karlsruhe , den 22 . Januar 1895 .
_ Genera >direkrion _

4^ .1t3 2 . Nr 202 . Heldciberg .

PklBW ««> Nttirbtilei .
Zur Erstellung eincS Krankenvavillons

für die medizinische Klinik der Univer-
si -äl Heidelberg sollen zunächst folgende
Bauarbeiter , im Wege des öffentlichen
Angebots vergeben werden :

Grabarbeit ,
Maurerarbeit ,
Bodendeckungen mit Ermen
Sielndauerarbeit

a . roihe Steine .
l>. rothe oder Kelle Greine,

Zimmerarbeit ,
Schmiedearbeit,
Eisenconstruclionen (Walzrisen-Liek-

, ung ) ,
Blechnerarbeit,
Blitzableitung und
Entwässerungsanlagen .
Arbeilsauszüge und Bedingungen

können gegen portofreie Einsendung von
50 Pfennig vom Montag den 21 . Ja¬
nuar d. I . an ans dem Baudiirean i»
akademischen Krankenhaus (Medizini¬
scher Pavillon II) in Empfang genom¬
men werden , woselbst auch die Pläne
zur Einsicht aufgelegt sind .

Die aus T nzelpreise zu stellende»
Angebote sind spätestens bis

Samstag den 2 Februar d . I ,
Abends 6 Uhr ,

vostmäßig verschlossen, mit entsprechen¬
der Ausschrift versehen , portofrei bei
Unterzeichneter Stelle einzureichen . Zu-
schlagssrist 6 Wochen . Die Auswahl
unter den Bewerbern bleibt Vorbehalten .

Bestimmte Angaben über den Ge¬
winnungsort der zur Verwendung vor-
geschiagenen Steinmaterialien und ein
amtliches Piüfungszeugmß über dir
Festigkeit derselben , sowie Steinproben
sind dem Angebote beizulegen .

Heidelberg , den 17. Januar 1895 .
«Krosth. Bezirksbauinipektion .

O -131-2 Nr . 68 . « ade » . Die Lie¬
ferung nachverzeichneter Gegenständefür
die hiesigen Badeanstalten soll sür da-
Jahr 1895 im Wege des AugebotSver-
fahrens vergeben werden :

100 leinene Badetücher, 2 « lang
und 1,70 m breit,

100 baumwolleneBademäntel , 1,44 m
lang und 1,78 m breit,

600 leinene Kopftücher , 80 om lang
und 80 Lw drei: ,

300 Frottierfußtücher , 38 cm lang und
60 e»i breit,

1000 Kilo Kernseife, 800 Kilo weiße
Schmierseife, 700 Kilo gelbe
Schmieiseise,

15 Wolldecken , 2,40 m lang und 1,96 »
breit,

39 Vorlage » sür Wannen - und Wild»
bade» 60 w Treppenläufer »

1b Waschkörbe von Rohrgeffecht mit
Querlatten am Boden, 15 Wasch -
körbevonWeidengeflechtmitQuer-
latlen am Boden.

Die Bewerber werden cingeladen, ihre
Angebote mit beigeschloffenen Mustern ,
versiegelt und mit der Aufschrift „An¬
gebot auf - - - (Bezeichnung des Ge¬
genstandes der Lieferung»" versehen » au
die Unterzeichnete Kaffe einzureichen , bei
welcher die Eröffnung der Angebote am
4 . Febrnar d. I . , Vormittags LH
Uhr , statifinden wird . Weitere Aus¬
kunft ertheilen auf Verlangen Verwalter
Speck und Weißzeugbeschließerin Frau
Liermann im Friedrichsbad dahier-

Großh . « adaustalteuknsse .

Nutzholzversteigerung.
O 133 2. Nr - 147 . Großh . Bezirks-

forstei Pforzheim Versteigertaus Do¬
mänenwald Hagenschieß (3 —6 üm zur
Bahn ) am

Dienstag den 28 . Jannar d. I -,
Morgens ' /, !.« Uhr, im Seehans :

1620 Nadelsolzftämme 11 - V . Klaffe»
9215 meist fichteue Gerüstftangen 1. u.
1l -, 10430 dito Hopfenstangen I - uuh
II . 108,5 dito 111 - u . IV. , 15000 Reb- »
11400 Bohnenstecken .

Die Forstwarte Maier » Mefferschmidt
und Kramer auf Seebans , Küakele in
Pforzheim, Keller in Eutingen , Bauer
in Niesern zeigen daS Hol» auf Ver¬
langen vor.

Truck nr.d Bnckag der G . Braun 'schell Hofhuchdrnckerei in Karlsruhe
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